
ALTEGLOFSHEIM. Laura und Anton
Stohl sen. können auf 65 Ehejahre zu-
rückblicken. Der aus dem Sudetenland
vertriebene 94-jährige Anton Stohl
heiratete 1951 Laura Stohl, geborene
Kiesel. Die Hochzeit fand nicht in Alt-
eglofsheim, sondern in der Regensbur-
ger Antonius Kirche statt. 1952 wurde
Sohn Anton und 1955 Tochter Elisa-
beth geboren. Das seltene Fest der Ei-

sernenHochzeit wird imKreise der Fa-
milie mit vier Enkeln und zwei Uren-
keln gefeiert. Das Jubelpaar ist in meh-
reren Vereinen im Ort Mitglied. Bun-
despräsident Joachim Gauck, Minis-
terpräsident Horst Seehofer und Land-
rätin Tanja Schweiger gratulierten mit
einem schriftlichen Gruß. Bürgermeis-
ter Herbert Heidingsfelder überbrach-
te auchGemeinde-Glückwünsche. (lli)

Laura und Anton Stohl feiern Eiserne Hochzeit

Das Jubelpaar mit Bürgermeister Herbert Heidingsfelder Foto: Lichtenegger

Asyl: Helfer gesucht
UNTERHEISING. Für die Asyl-Erstauf-
nahmeeinrichtung in Unterheising
sucht die Gemeinde ehrenamtliche
Helfer für Sprachübersetzung, Fahr-
dienste, Begleitung zuÄrzten oder Be-
hörden, Kinderbetreuung oder Ähnli-
ches. Deshalb findet amMittwoch,
dem 13. April, um 18Uhr im Schüt-
zenstüberl der Rathausgaststätte „Bar-
binger“ ein Treffen zur Gründung ei-
nes „Helferkreises“ statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SPD sammelt Hilfsgüter
NEUTRAUBLING.Bei der fünften Spen-
denaktion sammelt die SPDund die
Feuerwehrdirekthilfe Neutraubling
am Samstag imGlobus-Warenhaus
von 8 bis 18 UhrHilfsgüter für Caritas
in der Stadt SatuMare in Rumänien.
Grundnahrungsmittel, Hygienearti-
kel, Körperpflegemittel undArtikel,
dieman für das tägliche Leben ver-
wendet, werden auch benötigt. Auch
für Geldspenden sind die Organisato-
ren dankbar. Die Feuerwehrdirekthilfe
wird dafür Lebensmittel einkaufen.

PFAKOFEN. „Ohne Leut würde es nicht
gehen“. Mit diesen Worten bedankt
sich Vorstand Edwin Meinzinger bei
den Feuerwehrlern bei der Jahresver-
sammlung der Feuerwehr Pfakofen im
Gasthaus Röhrl. Der aktuelle Mitglie-
derstand beträgt 389 Feuerwehrler. Die
Feuerwehr sieht sich in der „glückli-
chen Lage“, dass die Kinderfeuerwehr
bei den Kleinen sehr beliebt ist. „Ich
hoffe, dass ihr weiterhin so zusam-
menhaltet.“, soMeinzinger.

Kommandant Fabian Haas berich-
tet über 29 Einsätze im vergangenen
Jahr. Unter anderem stellte die Feuer-
wehr Streckenposten beim MZ-Land-
kreislauf zur Verfügung und half bei
der Verkehrssicherung. Bis zu 500 Zu-
schauer befanden sich in der Wechsel-
zone auf dem Sportplatz.

Über diverse Verkehrsunfälle muss-
te Kommandant Fabian Haas berich-
ten, wo die Feuerwehrler zum Einsatz
kamen. Bei einem schweren Verkehrs-
unfall bei Irnkofen ist ein Auto gegen
einen Baum geprallt, und einen Stop-
pelbrand bei der Sandwiese nahe Inko-
fen gab es zu berichten. Keller muss-
ten aufgrund der Sturmschäden, ver-
ursacht durch den Sturm „Nicklas“,
ausgepumpt und Bäume vor allem
entlang der Bundesstraße 15 entfernt
werden.

Auch bei dem großen Waldbrand
bei Buchhausen, bei dem acht Hektar
Wald verbrannten, wurde „Löschwas-
ser im Pendelverkehr gebracht“. Sein
Dank galt auch den Landwirten, die
zur Brandbekämpfung im Wald ihre
Güllefässer mit Wasser auffüllen. Bei
einem schweren Verkehrsunfall Rich-

tung Zaitzkofen mit einem Traktor
und einem Auto waren die Feuerwehr-
ler bei 35 Grad Hitze über fünf Stun-
den im Einsatz. Bei den 29 Einsätzen
waren insgesamt 202 Einsatzkräfte be-
teiligt, und 419 Einsatzdienst-Stunden
wurden geleistet, dazu kommen noch
die Aufräumarbeiten nach den Einsät-
zen im Feuerwehrhaus.

Dazu gesellten sich zehn Monats-
übungen und zwei Sonderübungen
mit der Feuerwehr Rogging. Auch eine
Brandübung bei einem Abbruchhaus
in Rogging mit der Rettung von meh-
rerer Personen konnte dank der Zu-
stimmung der Eigentümer umgesetzt
werden. Die Zusammenarbeit der bei-
den Feuerwehren Rogging und Pfako-
fen wurde sehr gelobt. Auch diverse
Lehrgänge wurden besucht. „Die Ge-
meinde hat immer ein offenes Ohr,
wenn es um die Belange der Feuer-
wehr geht und die Bauhofmitarbeiter“,
dankte FabianHaas.

Die Leiterin der Jugendfeuerwehr,
Julia Strauß, berichtete über 21 Ju-
gendliche, diemit viel Engagement da-
bei sind. Diverse Ausflüge mit dem
Nachwuchs wurden gemacht. Mit 19
Jugendlichen der Feuerwehren Pfako-
fen und Roggingwurde beimRama da-
ma, organisiert vom Rogginger Trach-
tenverein,mitgeholfen.

Bei seinen Grußworten informierte
Bürgermeister Reinhold Winter über
das wichtige Vorhaben „Beleuchtungs-
anhänger“. Ein Rückhaltebecken mit
90 Metern wird beim neuen Gewerbe-
gebiet Richtung Aufhausen gebaut.
Ein Anliegen des Bürgermeisters ist es,
dass die privaten Waldbesitzer die
Waldwege besser ausschneiden.

Bei der Kinderfeuerwehr sind der-
zeit elf Kinder aktiv. Leiterin Sylvia
Pauer hofft, dass wieder mehr Kinder
kommen. Kinder ab sechs Jahren sind
hierzu herzlich eingeladen. Den akti-
ven Kindern der Pfakofener Wehr
macht es Spaß, mit dem Spreitzer zu
arbeiten.

29Mal ausgerückt
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VON YVONNEWEIGL, MZ

BILANZ Sturm „Nicklas“ und
ein großerWaldbrand hiel-
ten die Feuerwehr Pfakofen
besonders in Atem.

ALTEGLOFSHEIM. Der 14. Südafrikalauf
in Alteglofsheim findet dieses Jahr am
Sonntag, 17. April, und damit zwei
Monate früher als letztes Jahr statt.
Start und Ziel ist wie immer beim Fest-
platz in der Nähe der Freiwilligen Feu-
erwehr. „Im Juni ist es oft schon zu
heiß und es sind zu viele Veranstaltun-
gen um diese Zeit, deshalb starten wir
heuer schon Mitte April“, erklärt das
Organisationsteammit Herbert Fraun-
hoffer, Christian Kessner, Bernd Murr-
mann, Andreas Sonntag und Jürgen
Wieder. „Eine Woche nach uns ist der
See(h)lauf in Neutraubling, zwei Wo-
chen später bereits der Regensburg
Marathon. Da sind kurze Volksläufe
eine willkommene Wettkampfvorbe-
reitung“,meintWieder.

Die Kinderaidshilfe Südafrika und
der TSV Alteglofsheim unterstützen
mit dem Erlös aus der Veranstaltung
das Kinderzentrum „Elonwabeni“ in
Kapstadt, Südafrika. In der Kindersta-

tion werden Straßenkinder, die von
Sozialarbeitern aufgegriffen wurden,
innerhalb von sechs Monaten wieder
auf ein normales, geregeltes Leben in
ihrem familiären Umfeld oder bei ei-
ner Pflegefamilie vorbereitet.

Das Kinderheim besteht ausmehre-
ren kleinen Gebäuden und wurde
2006 von der früher in Deutschland le-
benden Südafrikanerin Denise Landes
mit Spendengeldern errichtet. Seit
2008 lebt sie in Kapstadt und betreut
das Projekt vor Ort.

„Auch in diesem Jahr ist rund um
die Veranstaltung viel geboten: Für das
leiblicheWohl sei bestens gesorgt und

auch die Streckenauswahl lasse keine
Wünsche offen, wirbt das Organisato-
ren-Quintett. Startnummernausgabe
ist um 11.30 Uhr. Der Zwergerl-Lauf
für die Kleinsten (Streckenlänge 400
Meter) startet um 12.30 Uhr, eine hal-
be Stunde später, um 13 Uhr, beginnt
der sehr beliebte Kinderlauf über 2000
Meter und um 14 Uhr werden die Ju-
gendlichen und Erwachsenen auf die
Strecke geschickt. Zusammen mit den
Walkern können sie zwischen einer
Fünf- und einer Zehnkilometer-Runde
wählen. Die lange Strecke dieses Ge-
ländelaufs führt an der berühmten
Wolfgangseiche vorbei und ist recht
anspruchsvoll.

Kessner und Fraunhoffer betonen
beide, dass bei dieser Veranstaltung
nicht der Wettkampf und die Laufzei-
ten im Vordergrund stehen, sondern
der familiäre Charakter und das sozia-
le Engagement zugunsten der südafri-
kanischen Einrichtung.

Das Startgeld (Erwachsene 7,50 Eu-
ro und Kinder 4 Euro) kann ab sofort
auf das Sonderkonto „Südafrika und
Aids“ bei der Raiffeisenbank einbe-
zahlt werden. Die Nachmeldegebühr
am Lauftag beträgt einen Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos unter www.kinderaidshilfe-sue-
dafrika.de

Der Südafrikalauf startet
heuer zweiMonate früher
SOZIALESDie 14. Runde der
Alteglofsheimer Benefizver-
anstaltung steigt bereits am
17. April. Der Erlös geht an
das Kinderzentrum „Elon-
wabeni“ in Kapstadt.

Am 17. April findet heuer der Alteglofsheimer Südafrikalauf statt. Foto: Organisatoren
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SPENDEN HELFEN KINDERN

➤ Projekte:Die Spenden helfen, Kinder
aus von Aids betroffenen Familien unter-
zubringen, sie zu betreuen und ihnen ein
vorübergehendes Zuhause zu ermögli-
chen, von Aids betroffene Familien zu
beraten und zu begleiten, für die Kinder
und ihre Familien individuelle Therapie-
und Bildungsangebote zu entwickeln,
von Aids betroffenen Frauenmit Perlen-
arbeiten ein Einkommen zu verschaffen.
➤ Spendenkonto: KinderAidshilfe Süd-
afrika bei der Evangelischen Bank, IBAN:
DE91 5206 0410 0007 0101 09, BIC: GE-
NODEF1EK1.
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN

AUFHAUSEN. In Aufhausen wird seit
Jahren der Weiße Sonntag als Hoch-
fest der Barmherzigkeit begangen. In
diesem von Papst Franziskus ausgeru-
fenen „Jahr der Barmherzigkeit“ wird
das Ereignis besonders feierlich gestal-
tet. Um 14 Uhr ist Gelegenheit zur
Teilnahme an einem Pilgerweg, der
durch die „Heilige Pforte“ in die Wall-
fahrtskirche Maria-Schnee führt. Dort
wird die Anbetung des Allerheiligsten
musikalisch umrahmt und mit Medi-
tations-Impulsen vertieft. Um 15 Uhr
wird der Barmherzigkeits-Rosenkranz

gebetet, gefolgt von einer Eucharistie-
feier mit der Spendung des Sakramen-
tes der Krankensalbung. Anschlie-
ßend ist eine Anbetung. Beichtgele-
genheit findet den ganzen Tag statt.
Das Fest der Barmherzigkeit geht auf
die Einsprechungen der heiligen Faus-
tina Kowalska zurück, einer polni-
schen Mystikerin des 20. Jahrhun-
derts. Papst Johannes Paul II. hat ihre
Botschaften als echt anerkannt und
der Andacht von der Barmherzigkeit
durch die Heiligsprechung der Seherin
höchste Anerkennung verliehen.

Pilgerweg inAufhausen
KIRCHEHochfest der Barmherzigkeit in derWallfahrtskirche

Hohe Geschwindigkeit:
Drei Autos kollidierten
DONAUSTAUF.AmDonnerstag um
17.05 Uhr befuhr eine 66-jährige Land-
kreisbürgerinmit ihremAuto inDo-
naustauf die Barbinger Straße ortsaus-
wärts undwollte nach links in die Ei-
chendorffstraße einbiegen. Sie schätz-
te die Geschwindigkeit eines 62-jähri-
gen Landkreisbürgers, der ihrmit sei-
nemKleintransporter aus Richtung
der Donaubrücke entgegenkam, falsch
ein. Im Einmündungsbereich kam es
zumZusammenstoß. Durch die ab-
schleudernden Fahrzeugewurde ein
weiteres Auto beschädigt. Ein Garten-
zaun in der Barbingerstraße und zwei
angebrachteWerbeschilder wurden in
Mitleidenschaft gezogen. Die Verursa-
cherin, ihre 13-jährigeMitfahrerin
und der 62-Jährigewurden durch den
Unfall leicht verletzt. Bei der Unfall-
aufnahmewurde festgestellt, dass der
62-Jährige unter Alkoholeinfluss
stand. Sein Führerscheinwurde si-
chergestellt. Die beiden amUnfall be-
teiligten Autoswaren nicht fahrbereit
undmussten abgeschlepptwerden.

Obertraublinger kämpfen
umWanderpokal
OBERTRAUBLING.Die Stockabteilung
des Sportvereins richtet am Samstag,
dem 30. April, die 20. Gemeindemeis-
terschaft im Stockschießen umden
„Bürgermeister Rudolf Graß-Wander-
pokal“ auf den Pflasterbahnen im
Sportzentrum aus. Pokalverteidiger ist
der „Café-Stammtisch“. Die fünf erst-
platzierten Teams jeder Gruppe erhal-
ten Pokale. Beginn der Gruppenspiele
ist jeweils um 9Uhr und 13Uhr.
Schirmherr ist Bürgermeister Rudi
Graß. Teilnahmeberechtigt sind alle
Einwohner, Vereine, Stammtische und
Firmen der GemeindeObertraubling.
EineMannschaft besteht aus vier Per-
sonen. Startgebühr jeMannschaft be-
trägt 16 Euro. Anmeldeschluss ist Frei-
tag, der 15. April, in der Gemeindever-
waltung, Bürgerbüro bei Rudi Oblets-
hauser, Tel. (0 94 01) 96 01 33, bei Rai-
mund Sennebogen, Tel. (0 94 01) 67 12
oder Handy (01 79) 84 5 02 22. Organi-
satoren sindWolfgang Joachimsthaler
sowieWettkampfleiter Raimund Sen-
nebogen und Fritz Schosser. (lok)
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